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Transparenznachweis 
 
DER UAV DACH IST IM LOBBYREGISTER DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES UND DER BUNDESREGIERUNG SOWIE IM TRANSPARENZREGISTER 
DER EUROPÄISCHEN UNION REGISTRIERT. NEBEN DEM ANERKANNTEN VERHALTENSKODEX GEMÄß § 5 ABSATZ 3 SATZ 1 LOBBYRG 
ORIENTIERT SICH DER VERBAND BEI SEINER INTERESSENVERTRETUNG AM VERHALTENSKODEX DES TRANSPARENZREGISTERS DER 
EUROPÄISCHEN UNION UND VERFOLGT EINE PROFESSIONELLE UND TRANSPARENTE INTERESSENVERTRETUNG. 
 
LOBBYREGISTER DEUTSCHLAND: R000595 EU TRANSPARENZREGISTER: 982122443691-14 

 



 

uavdach.org Stellungnahme 17. Änderungsgesetz LuftVG Page 2 

1 Einleitung 
Der Referentenentwurf des Bundesministeriums für Verkehr zur Änderung des Luftverkehrsgesetzes wurde 
den betroffenen Verbänden im Rahmen der Verbändebeteiligung übersandt. 
 
Die vorliegende Stellungnahme bezieht sich auf die Unterlagen mit dem Aktenzeichen LF 11 
601020101#00001#0017 zur Verbändebeteiligung vom 5. Mai 2026 zum Referentenentwurf eines 
Siebzehnten Gesetzes zur Änderung des Luftverkehrsgesetzes (17. LuftVGÄndG „3.0“). 

1.1 Über UAV DACH 

UAV DACH ist der europäische Verband für unbemannte Luftfahrt mit Mitgliedern aus Industrie, Betrieb 
und Forschung. Der Verband setzt sich für einen sicheren, wirtschaftlich tragfähigen und gesellschaftlich 
akzeptierten Betrieb unbemannter Luftfahrtsysteme sowie für eine wettbewerbsfähige UAS-Industrie in 
Europa ein. 

2 Stellungnahme 
Die Zielsetzung des Entwurfs ist es, den Fluglärmschutz im zivilen Luftverkehr weiterzuentwickeln und 
bestehende Regelungen an neue technologische Entwicklungen anzupassen. Insbesondere die stärkere 
Berücksichtigung lärmarmer und emissionsärmerer Luftfahrzeugmuster stellt aus Sicht des UAV DACH 
einen sachgerechten Schritt dar. 
 
Es sollte sichergestellt werden, dass unbemannte Luftfahrzeuge gemäß § 1 LuftVG, sofern diese nicht 
ausschließlich Zwecken des Sports oder der Freizeitgestaltung dienen, im Rahmen bestehender 
Genehmigungen weiterhin außerhalb von Flugplätzen und Verkehrsflughäfen starten und landen können 
(§ 25 LuftVG). Dies betrifft insbesondere industrielle Anwendungen zur Inspektion und Vermessung, BOS-
Einsätze, Logistik- und Versorgungsanwendungen, medizinische Transporte sowie Anwendungen in der 
Land- und Forstwirtschaft. Die Nicht-Anwendbarkeit des § 25 LuftVG auf unbemannte Luftfahrtzeuge sollte 
klargestellt werden. 
 
Aus Sicht des Verbandes sollte klargestellt werden, dass bestehende Betriebsgenehmigungen im Rahmen 
der europäischen UAS-Regulierung weiterhin die Grundlage für Start- und Landevorgänge außerhalb 
klassischer Flugplätze und Verkehrsflughäfen bilden können, soweit keine weiteren grundsätzlichen 
Einschränkungen entgegenstehen.  
 

3 Schlussbemerkung 
 
Der UAV DACH begrüßt die grundsätzliche Zielsetzung des Gesetzentwurfs zur Verbesserung des 
Fluglärmschutzes und zur Modernisierung bestehender Regelungen. Gleichzeitig sollte sichergestellt 
werden, dass professionelle und genehmigte UAS-Operationen entsprechend ihres betrieblichen 
Anwendungszwecks weiterhin möglich bleiben. 
 


